
           

Advents– und Weihnachtszeit in der 
Kirchengemeinde Viöl 
Nicht nur die Weihnachtsgans war prallgefüllt, 
sondern auch der Dezember. Es folgte ein High-
light auf das Nächste. Besonders für musikinteres-
sierte Menschen 
wurde in der Ad-
ventszeit viel ge-
boten. Den Anfang 
machte unser neu-
gegründete Kin-
derchor am ersten 
Advent im Famili-
engottesdienst. 
Den ersten Auftritt 
vor großem Publi-
kum zu absolvie-
ren, dass können 
nicht viele Chöre 
behaupten, aber 
der Kinderchor 
durfte eine sehr gut gefüllte Kirche verzaubern. 
Am zweiten Advent spielten die „alten“ Hasen 
vom 1. Orchester des Musik-Clubs ebenfalls vor 
vollem Haus. Auch die Empore war fast vollstän-
dig gefüllt. Am 10. Dezember gab es ein gemein-
sames Konzert des Singkreis Arlau und des 3. Or-
chesters des Musik-Clubs mit einem bunten Pro-
gramm für Jung und Alt. Am dritten Advent sang 
der Kirchenchor und der Posaunenchor ließ es in 
der Kirche festlich erschallen. Am 17. Dezember 
hatten die Husum Gospelsingers ebenfalls zum 
Weihnachtskonzert eingeladen und erfüllten  

Herzliche Einladung: 
 
 
 

Trauercafé 
10.1. um 16.00 Uhr 
Lorenz-Jensen-Haus 

 
Gottesdienst 

12.1. um 9.30 Uhr 
St. Christophorus Kirche 

 
Gottesdienst mit anschließendem 

Neujahresempfang der  
Kirchengemeinde 
19.1. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Jugendgottesdienst 
26.1. um 18.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
2.2. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Dich! 
 
 



           

die Kirche mit klassischer Weihnachtsmu-
sik und Popularmusik. Am vierten Advent 
wurde das Friedenslicht in der Kirchenge-
meinde begrüßt und während des Gottes-
dienstes in der gut besuchten Kapelle in 
Löwenstedt verteilt. Die Pfadfinder hatten 
es am Wochenende zuvor aus Kiel abge-
holt nachdem es von Bethlehem über Wien 
in den Norden gekommen ist. In der Ad-
ventszeit besuchten rund 950 Menschen 
unsere Gottesdienste und Konzerte. An 
Heiligabend feierten Pastorin Dr. Weide 
und Pastor Thiel insgesamt sieben Gottesdienste für Groß und Klein. Um 10 Uhr im Land-
huus und um 11 Uhr in der Seniorenwohngemeinschaft in der Alten Schule in Haselund. 
Um 14 Uhr Kinderkrippensingspiel, um 15 Uhr Krippenspiel in der Reithalle in Löwenstedt, 
um 16 Uhr Jugendkrippenspiel. Die klassische Christvesper um 17.30 Uhr und dann zu spä-
ter Stunde um 23 Uhr die Christmette. Ziemlich genau 1000 Menschen besuchten am Hei-

ligabend einen der Gottesdienste und 
insgesamt wurden 1500€ für Brot für 
die Welt gesammelt. Ohne die vielen 
ehrenamtlich engagierte Menschen, von 
Krippenspielkindern und Leitungen der 
Krippenspielen, Aufbauhelferinnen und 
Aufbauhelfer bis hin zu Musikerinnen 
und Musikern, wäre das alles nicht 
möglich gewesen. Die Kirchengemeinde 
Viöl bedankt sich für diese ganze Unter-
stützung.. Kommt behütet ins neue Jahr 
und wir würden uns freuen, wenn wir 
euch auch 2025 wieder begrüßen dürf-
ten. 
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An:gedacht 
Wohlgenährt und kugelrund komme ich aus der Adventszeit und von den festlich ge-
schmückten Weihnachtstafeln. Das gute Geschirr ist schon lange abgespült und wieder im 
Schrank verstaut. Weihnachten, das Fest der Liebe haben wir hinter uns gelassen. Auch der 
Raclette-Grill von Silvester ist wieder blitzeblank. Es ist 2025. Frohes Neues!  
Der Monatsspruch für Januar ermahnt uns auch nach dem Weihnachtsfest und nun im neu-
en Jahr weiterhin die Liebe in die Welt zu tragen. Liebe, das ist so ein Begriff, der ein bunten 
Blumenstrauß an Gefühlen und Nuancen meint. Die romantische Liebe, die Liebe zu den 
Eltern, den Geschwistern, die Liebe zu den Freunden und zum Nächsten. All das fällt unter 
dieses vielschichte Wort: Liebe. Und auch die Feindesliebe, wie Jesus sie gepredigt hat. 
Warum sollte ich meinen Feind lieben? Warum sollte ich für den beten, der mich verflucht? 
 
Eine verrückte Forderung, die Jesus da aufstellt. Realitätsfremd. Damals kann das vielleicht 
gegolten haben aber heute? Für den Attentäter von Magdeburg beten? Viel mehr sollten 
wir doch für die Opfer beten. Für die Menschen, die starben, die physisch und psychisch auf 
so grausamste Art und Weise verstümmelt wurden. Aber Jesus sagt es eben genau so: 
Liebt eure Feinde! Ich finde es schwer auszuhalten, wenn ich mir vorstelle, dass ich diesem 
Mann, der seinen Hass auf so brutale Art und Weise gezeigt hat, Gutes tun soll, ja sogar 
Liebe entgegenbringen soll. Ist das nicht eine Umkehr von Täter und Opfer? Verhöhnt das 
nicht die Menschen, die Weihnachten mit zerbrochenen Herzen vor dem Tannenbaum stan-
den? Das Feindesliebegebot ist schwer auszuhalten, es führt uns an die Abgründe unserer 
menschlichen Existenz, denn allzu gern wollen wir auf den Fluch mit einem Gegenfluch ant-
worten, bis die Abwärtsspirale uns in die Tiefe gezogen hat. Es ist kein Entweder-oder, son-
dern ein sowohl-als-auch. Betet sowohl für die Menschen, die Schlimmes erlebt haben, 
dass sie nicht alleingelassen sind in ihrem Leid und betet für den, der dieses Leid angerich-
tet hat, damit sein Hass nicht noch mehr Menschen vergiftet. Das Feindesliebegebot ist 
schwer zu ertragen, aber es dient dazu dem Strudel aus Gewalt und Gegengewalt zu durch-
brechen. Nietzsche schrieb im 146. Aphorismus in Jenseits von Gut und Böse: “Wer mit Un-
geheuern kämpft, mag zusehn, dass er nicht dabei zum Ungeheuer wird. Und wenn du lan-

ge in einen Abgrund blickst, blickt 
der Abgrund auch in dich hinein.“ 
Lasst euch nicht in diesen Strudel 
ziehen. 
 
Gottes reichen Segen für diesen 
Monat und ein erfülltes Jahr 2025 
wünscht 
 
  Pastor Malte Thiel 

Monatsspruch: 

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; 

tut denen Gutes, die euch hassen! Segnet 

die, die euch verfluchen; betet für die, die 

euch beschimpfen!  Lk 6,27-28 



           

Aus  
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Gründen werden  

die Namen  

in der  

Onlineversion 

nicht  

veröffentlicht.  

Du möchtest dich mit 
deiner Idee einbringen? 
„Warum gibt es eigentlich kei-
nen Kinderchor in der Gemein-
de?“ Mit dieser einfachen Frage 
hat die Arbeit von Janina und 
Thore Jensen begonnen, die nun 
ehrenamtlich den Kinderchor in 
unserer Kirchengemeinde leiten. 
Kirche, das sind nicht nur Pasto-
ren und Kirchengemeinderat, 
sondern das sind vor allem die 
vielen Menschen, die sich an ver-
schiedensten Stellen einsetzen. 
Ob für die Kirchenmusik, als Küs-
terinnen und Küster für den Got-
tesdienst oder als Köchin beim 
Essen in Gemeinschaft. Ganz  
egal, ob über viele Jahre oder nur 
für ein Projekt, wie zum Beispiel 
das Krippenspiel. Hier ist Platz 
für deine Idee und dein Talent. 
Als Kirchengemeinde geben wir 
dir gerne Raum und unterstützen 
dich nach unseren Möglichkeiten, 
damit du dich einbringen kannst.  
Sprich uns doch gerne einfach an 
oder schreib eine Email.   

Die Jahreslosung für 2025: 

Prüft alles und behaltet das Gute! 1. Thess 5,21 

Nimm dir einen Moment und prüfe dich: Was nimmst du mit in das Jahr 2025? 
Was lässt du zurück? Was ist das Gute in deinem Leben? 


